
 

 

Entwicklungs- und Kooperationsgespräche mit Zielvereinbarung – 

Rahmenvorgaben Rheinland-Pfalz 

Auszug Bund-Länder-Vereinbarung Startchancen-Programm (Kapitel D.I.1) 

Die zuständigen Ansprechstellen in den Ländern führen zu Beginn eines jeden 
Schuljahres und mindestens einmal jährlich Entwicklungs- und Kooperationsgespräche mit 
den Schulleitungen der Startchancen-Schulen durch. Hierbei werden die Entwicklungsziele 
im Lichte der schulspezifischen Bedarfe konkretisiert und mit Maßnahmen, wie 
beispielsweise Qualifizierungen und Fortbildungen sowie Teilnahme an Netzwerktreffen, 
hinterlegt. Die zuständige Ansprechstelle schließt mit der jeweiligen Startchancen-Schule 
darüber eine gesonderte Vereinbarung, die auch Vorgaben für die Verwendung der 
Chancenbudgets gemäß Kapitel B I. 3. umfasst. (…) Die Umsetzung vereinbarter 
Maßnahmen halten die Länder durch geeignetes Monitoring und entsprechende 
Steuerung nach. 

 

Zielsetzung der Entwicklungs- und Kooperationsgespräche 

Die Gespräche haben zum Ziel, gemeinsam mit der Schule auf den Programmverlauf zu 

blicken und alle Teilnehmenden über die ergriffenen Schulentwicklungsmaßnahmen und den 

Erfolg dieser auf denselben Stand zu bringen. 

Sie sind ein Baustein in der Prozessbegleitung und dienen als Meilensteine dazu, schulische 

Entwicklungen und Erkenntnisse zu benennen, Prozesse zu reflektieren und Veränderungen 

sichtbar zu machen. Die Erreichung der gewählten Ziele soll dabei - idealerweise auf 

Grundlage von Daten wie z.B. schulinterner Evaluationen - überprüft, ggf. Anpassungen 

vorgenommen und die nächsten Prozessschritte gemeinsam zu geplant und vereinbart 

werden. 

Die Schulleitung soll in dem Gespräch auch reflektieren, inwieweit die Teilnahme an den 

Akademien und die Wahrnehmung des Coachings sie in ihrer Funktion als Gestalterin des 

schulischen Entwicklungsprozesses stärkt. Dasselbe gilt für die weiteren Teilnehmenden – 

sofern zu treffend – bzgl. der Schulentwicklungsbegleitung und Teilnahme an 

Fachnetzwerken und anderen Bausteinen des Programms.  

 

Umsetzung in Rheinland-Pfalz 

Jeweils vor den Sommerferien führt der zuständige Referent/die zuständige Referentin der 

Schulaufsicht mit ihren Startchancen-Schulen ein Entwicklungs- und Kooperationsgespräch 

durch. An dem Gespräch kann neben der Schulleitung auch die Steuergruppe bzw. SCP-

Verantwortliche und eine Schulentwicklungsbegleitung teilnehmen.  

Die Gespräche sollen mit ca. 45 bis max. 60 Minuten anvisiert werden, den Gesprächsort 

legen die Teilnehmenden gemeinsam fest bzw. kann dies zuvor einheitlich seitens der 

Referate in der Schulaufsicht festgelegt werden.  

Im Rahmen des RegioNetzwerks im Herbst findet ein Check-In statt, bei dem die 

Schulleitungen über den Stand der Umsetzung berichten und so die zuständige 

Schulaufsicht informieren. Hierfür ist ein Gruppensetting vorgesehen, so dass auch ein 

Austausch unter den Schulen stattfindet. Die kann auch in Form einer „Messebox“ (-> siehe 

S4) erfolgen und ist als das zweite Gespräch gemäß der BLV zu werten. 

Das Bildungsministerium strebt an, bei allen Schulen im Laufe der ersten drei Jahren 

entweder am individuellen Entwicklungs- und Kooperationsgespräch oder am Check-In 

teilgenommen zu haben. Eine Absprache hierzu erfolgt jeweils im Vorfeld; die zuständigen 



 

 

Referate in der ADD übersenden hierfür eine Terminliste an Referat 9426B im BM 

(startchancen@bm.rlp.de).  

Ablauf 

Die Gespräche sollen seitens der Schulaufsicht als Gesprächsleitung strukturiert werden und 

folgende Fragen aufgreifen: 

1. Was war? Entwicklung und Erkenntnisse benennen  

2. Was ist? Reflektieren von Veränderungsprozessen  

3. Was soll sein? Weiteren Prozess und Unterstützung planen 

Zielvereinbarung 

In dem Entwicklungs- und Kooperationsgespräch vor den Sommerferien werden die 

jeweiligen Entwicklungsziele für das folgende Schuljahr vereinbart. 

Es sollen für jede Schule nicht mehr als drei übergeordnete qualitative Ziele vereinbart 

werden. Eins davon muss aus dem Bereich Förderung der Basiskompetenzen bzw. 

Unterrichtsentwicklung Deutsch und/oder Mathematik stammen. Dies kann bei den 

Grundschulen über die verbindlichen Maßnahmen des 9-Punkte-Plans abgedeckt werden, 

soll aber trotzdem festgehalten werden. 

Die qualitativen, übergeordneten Ziele werden im Anschluss von der Schule im SCP-Portal 

hinterlegt. 

Dokumentation 

Die Gespräche werden in geeigneter Weise dokumentiert, insbesondere die Vereinbarungen 

der Ziele und zur Erreichung dieser vereinbarten Maßnahmen sollen schriftlich festgehalten 

werden.  

Die Schulen nehmen die Dokumentation zu ihren Startchancen-Akten. 
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